
XV. ordentliche Generalversammlung 

Sonntag, den 2.August 1931 8 Uhr in Bellinzona 

im Grossratsahl. 

Br.OberstleTurie  röfrnet als Präsident mit milit. Pünkt= 
lichkeit die heutige Tagung & heisst in  Warmer Begrüssung: die 
Versammlung recht herzlich willkommen. 

Er gedenkt in würdigem  i.4achrufe der beiden, seit der letzten 
GeneVersammlung gestorbenen Mitglieder: Hr.major Jrheider Jakob 
'Ebnet & Hr.Uajor T.euthold Ernst, Hergen und die Versammlung 
erweist ihnen die übliche. Ehrung. 

Der Appell ergibt die Anweaenheit von 31 Mitgllederhyand 
schriftliche Entschuldigungen liegen vor & werden bekannt ge= 

geben von den Herren: 

Major Cosandey, Lausanne, 	Oberst Chauvet Albert aKdt Genf, 
Hptm. Scheurer Eugen,Soloth. Oberstlev.Stockalper Jes., Brig, 
Hptm. Müller Jäkob, Bomoos, Major Felber Johana, Etttswil, 
Major Kopp Michael,Münster, 	flptm. Börlin Paul , Liestal, 

Braunschweiler,lintert . Oberlt.Andermatt Joseph, Zug , 
Oberstlateurer Otto,SteGall. & 12.HptmeDähler Edmund,APPenzell. 

Das Protokoll der letzten Generalversammlung v.3.Aug.1929 
in Mon reux, wird verlesen, genehmigt & dem Aktuar bestens vere 
dankt. 

Der Bericht des Vorstandes über die Tätigkeit in der Abgee 
laufenen Vereins-Periode 29/31 wird in deutscher & franz',5s. 
Sprache verlesen und dem heutigen Protokoll wörtlich beigefügt. 
Es wird dem Vorstande für seine Tätigkeit der beste Dank aus= 
gesprechen. 

Der Vereins-Kaseler Major Kunz legt Bechnune.  ab über die 
Rechnungsjahre29/31 und weist aus an Einnahmen  Fes. 2153.03 

an Ausgaben 	" 	946,15  
an Vermögen Frs. 1237.48 

Jn Separat-Rechnung,  herrührend vom Selbstverlage des Ve:  
zeicheisses der Kretakoremandanten v.l.V1.1930, verwaltet der 
43RAier Yr, 285 '85. Die beiden Rechnureespriiter; Major Spicht 

Oberstl.Dufour referienen über diese Rechnungen & die Vere 
sammlung spricht /  mit der einheligen Genehmigung derselben, auch 
den beeten Dank aus an unsern bewährten Quästor Major Kunz. 

Der Jahrebeitrag wird wieder auf Fr. 10.- belassen, womit 
dem Antrage des Kassier beigepflichtet wirrt. 

Als Jubilaren werden heute ernannt & geehrt: Hr.Oberctl. 
saurer, SteGallen zu seinem 25. und Hr.Major Weiber, Ettiswil 



Verein Schweiz.Kretekommandanten. 

Rapport 
über die 'ntigkeit  des Bureaus &c des. Vorstandes in den Jahren 29/31. 	e, 

Arzt Schluss des Generalversammlung vom 4.August 1929 in Ohillon,hat 
sich der Vorstand folgendermassen konstituiert : 

Präsident 	 Turin 
Viceprbsident 	Seiler 
Sekretär 	• • Schuler 
Kassier 	• • Aeberli  
Beisitzer 	• 	4piechti,MayoreHerzig 

en 16  Amest  1929 wurden an nachbenannte Persönlichkeiten Dankschreiben 
elassen,für die vorzügliche Gastfreuedschaft & die Aufopferung für die 
sanieation der so überaus gelungenen Generalversemniune von Montreux e: Umgebung : 

Herren Regierungsrat Bujardekant.Militärdiektor 
Oberst Schmidt,Architect,Montreux  
Bavusin in Olarens 
Kues,GemeindeprUsident von Lontreux 
Njor Oosandey,Lausanne  

ee 
*Are 1.8.novetbeF;  1929 hat der Präsident unsere Gesellschaft in Bern 
vertreteneeelesslich der Beerdigung des Herrn Bundesrat Scheurer, 
eld hat im Namen unserer Gesellschaft,einen Kranz auf das Lrab des 
verdienten Magistraten niedergelegt. 

n..14•Aueelet.1929 hel-eei wir vom eidgen.Hilitäreepartement Instruktionen 
elangt,betreffend die verschiedenartige Behandlung in der Anwendung 
Diszielinarstrafen bei Yersämnis von Inspektion & Scheesseflieht. 

eir haben Ihnen die Antwort des Departements unterm 3.November 1920 
eueestellt,gleichzeitig mit der Bitteilung über Ort  &  Zelt der 
;neralversammlung 1931. 

12 28.0ktdber 1929 haben wir vom EMD eine Suebvention von :Fr.150.-- 
rbeten,en die Keeten des Druckes der neuen Brechure " Verzeichnis 
r• Kreiskomeendanten.rachdem wir längere zeit keine Antwort erhielten, 

Leben wir doch verwÄrts gemacht & denn den Preis der Brochure auf 
430 fr pro 100 Eyemplare festgesetzt. Das hat una erlaubt einen schätzens- 
eerten Vorschuss zu erzielenevelcher noch dadurch vergrössert worden ist 
iss Herr Oberst Kissline,Sekretär des ENT-D,im Anschluss an eine 	x, 2ntereedung mit dem Präsidenten,die Freundlichkeit hatteelen erbetenen te Beitrag von Fr.150.-- anzuweisen. 

Wir haben 3000 Exemplare drucken lassen,davon wurden 2600 Stück 
verkauft,sodass ein Vorrat von 400 Stück verbleibt.Der Mehrerlös 
beträgt Fr.283.50 cta, 

Im März 1930 haben wir einen unserer liebsten Nollegen,Herrn Major 
Inbelder in Ebnet durch den Tod verloren & in Juni 1930 Herrn Major 
leuthold in gergen.Es wurde das nötige angeordnet‚um unserer Gesell- 
schaft zu vertreten &  es wurden Kränze auf die Graber unserer lieben 
verstorbenen Kollegen gelegt. 

Dem Wunsche uni Entlaesune aus dem Vorstand des Herrn Kollegen Seiler 
wurde Folge gegeben,nachlem derselbe seine Funktionen niedergelegt hatte 
un die Stelle eines Kassiere des Schweiz.Feuereuhrverbandes anzunehmen. 
?erner wurden aus unserer Gesellschaft entlassen,die Herren jorey in 	L  
Dellimont.Henry in Lelimont & Walser in Herisau,welche in andere Aemter 
berufen, worden sind.Defür wurden neu in, unseren Verband aufgenomeen,die 
Herren e Farren Delimont,Scheurer in Selothura,Schnorf in Morgen, 
Kopp in Herisau  3e Stilbi in Lichtensteig. 

le6.Seetember 1930 haben wir dem. EMD eine Eingabe der zerhcerischen 
reiskommandanten übermittelt,worin gewünscht wird,dess auf Gelte 9 
es DB nicht nur der Grad, sondern auch die Funktion des :iahmannes 
angetragen werde,z.73.'72rompeter-Korkora1,3attler-Gefreiter,etc.etc. 

3benso haben wir den Mansch geäuseert,dess auf Seite 2 eine 
Instruktion  -rer.  den Tr ger des DB angebreeht eerde,dass bei illen 
eilitgrischen Korrespondenzen,Nerea ‚Vorname ,:l'eburtsjahr ‚Grad. 3: 
inteilung anzugeben sei. 



Ferner sollte auf Seite 40 des DB auch eine Instruktion betreffend 
°Uigaterieche Sehiesseflicht enthalten seine analog derjenigen für die 

eektion. 
Endlich haben wir den Wunsch geäussert,dass das offizielle Oemeindeveree 

zeichnis revidiert einem Neudruck übergeben werde. 

In22.0ktober 1930   hat sich das Bureau des Vorstandes in Zürich versammelt, 
eiden Sääud der Rechnung über den Ver'eauf unseres Verzeichnisses zu prüfen 

deeKessier den Mehrerlös zu übergeben,ferner zur Besprechung des 
henlers über die DiszipIinerstrafen wegen  Versäumnis von Inspektion und 

:22.esseflicht e Festeetzung des Versammlungsortes der Generalversammlung 
Ml.las Datum derselben war bereits in Montreux bestimet  worden und der 
7,eetand beantragt Ihnen,als Vertnenlungstag ein fur allemal den ersten 
neetae im Augest fastzusetzen e demit Jeder seine Dispositionen entsprechend 
nelfen kann, um an der Generalversanelene teilnehmen zu können,dann aber 
enhe weil dieses Datum in einer Saison liegt euo  mit  grösster Warscheinlichhe: 

gutes 'eetter gerechnet warden kann. 

Febraer 1931  haben wir im Einvernehmen witeem VereZe ier Schweiz. 
ionschefiim Organs dieses Verhandee einen Artikel eublizieet, 

treffend die Nichtwiederinführung der  pädagogischen Feekrutenet4aneen. 
4'  Ständerat hat sich vorläufig dem Beschluss° des Nationalrates unter- 
ewerfene welcher  dahin geht,dass diese Exeen nicht mehr eingeführt werden  smee 

llen.Hoffen wir,dass dieses Provisorium recht lange deere. 

'e 	7 Mai 1931 sind Präsident & Kassier nach Bellinzona/Lugano gefahren, 
oiiegaluzzani das Programm der Generalversammlung festzulegen, 

lull,Juni 1931 hat das EUD geantwortet,dass es unsere Eingabe betreffend 
umfflage der DienstbCchlein & Gemeindeverzeichnisse prüfe. 

eerdienetlichen  3ehiessern Es kommen hie & da Differenzen zum Vorechein, 
bezuglich der Leute ,welche BeTnilligung eünschene zur Erfüllung.  der echtese-
enicht  aussehalb der «,:ohngemeinde.ilZach einer Vernehmlassung der Abteilung 
fürInfantericeist 03 Sache der rilitärbehörde de o ';ohnsitzkantons e dieee 
Bewilligung zu erteilen e es ist der Verein

' 
in eelchem der Mann seine 

Zthiesspflicht erfüllt hat e welcher dieselbe im Schtessbechlein  eintregt & 
eifer sorgt,dase sie im DB ausgewiesen zc den Binteiluneekanton Mitteilung 
Teeacht wird. 

kn 22.31in' 1931  hat sich der Gesammtvorstand in Bern versammelt,zur 
Beserechung  cic definitiver Festsetzung des Programms der CrIeneralversamulung x. 
ecenBellinzona/Lugano,zur Behandlung verschiedener administrativer Geschafte 
eBesprecteeng des Programms*für die turnerischen Bekrutenpfüruneen etc. 

Bei diesem Anlasse wurde das Austrittsgesuch von Herrn Kormandant Ruch 
in Biel besprochen & einstimmigt genehmigt.Diejenigen Kollegen,melche über 
dieVentalität dieses Kreiskommandanten näheren Anfschlutis wünschen,köneen 
sich an die Mitglieder des Verstandes realen. 

lenk dar Freundlic' eit - .1 Kollegen Binggeli in Bernneelcher iu 
Vertretung des wegen 	.eef, srhiuderten Kollegen 3pichti an der 
Verstandssitzung teilgenoNN en hat,verlief der Nachmettag dee Sitzungstages 
in der Umgebung von Worblaufen eenr angenehm & am Abend ging dor Vorstand 
sogar in cormore unter die Letibusse & flog mit der Alpar über Bern, 
Gurnigel i etockhorn &Thun. 

Zum Johlliese möchten rar noch unserem Kollosen  Luzzani den herzlichen 
Dank aessprechen e ffie die Lilie welche er sich gemacht hat,um seine Kollegen 
im schön Tessin get ze emefangen. 

Auseure,den edelenst 1931 

sident 
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zu seinem 40.Amtsjahre. Der erstere Jubilar wird mit einem 
ff.Uderköfferchen Fc der letztere mit einem Gebiet mit passen-
der Widmung beechenkt. Leider sind beide Herren verhindert an 
der heutigen Versammlung persönlich teilzunehmen, weshalb an 
sie mit dem Geschenke ein besonderes Gratulationsschreiben von 
Bellinzona aus abgesandt wird, welches die persönliche Unter= 
sehrift aller Anwesenden trägt. 

Beim Traktandum Wahl d.Präsidenten erklärt Hr.Oberstl.TUrin, 

seit 1909 (0eV.Neuemburg) ununterbrochen dem Vorstende angehUrt 
zu haben & heute eine eVent. Wiederwahl nicht mehr anzunehmen; 
er verdankt der Versammlung das i bisher geschenkte Zutrauen, 
sowie den Mitgliedern des Vorstandes ihre wertvolle Mitarbeit 
Fe beste uni schlägt als bachfolger zur einstimeigen Wahl vor: 
Er.Heptm.Aeberli Oerlikon. Er. Heptm.Aeberli lehnt diese Ehrung 
entschieden ab, wird aber nichts destoweniger mit Aklamation 
einstimmig zum Präsident  gewählt. Jn seiner Antrittsrede ver= 
dankt der neugewählte Hr.4reingpräeident dieses besondere Wohl-
wollen, glaubt aber die Verantwortung den  HR3reulern selbst 
überlassen zu müssen & appelliert an die allseitige gen. Mit= 
arbeit & gütige Rücksichtnahme. 

Die Wahl des Vorstandes bedeutet kein welterschütterndes 
reignis, zumal der abgetretene Präsident sich zur Erklärung 

bewegen lies, als Beisitzer noch zu verbleiben. Es wurden der 
Reihe nach gewählt: Oberstl .Major Gustav, Payerne 

Oberstl Turin Jules Neuenburg 
Major Qpiehti Joh. Thun 
0berstl.He4ig Karl 	Aarau 
Major Kuez  als Ehrenkassier Horgen 
Aktuar Schuler J.M. Schwyz ec 
Oberstl ,Heinrich Ohristiab Chur 

Als Rechnungs-Revisioren werden bezeichnet: die Herren 
Oberstl. Mufour, Genf 3: Hauptmann Gmax, Langenthal. 

Oberstl. Turin begründet seinen Abänderungsantrag betr.das 
Programm der physischen Rekrutenprüfung, dahingehend, es sei 
dieselbe von der eigentlichen Bekrutierung zu treuen. Die vom 

Antragsteller bezweckte Diskusion wird sehr ausgibig benützt 
von: Utrieey, Luzzeni, Stifel, 3enften, Spichti, Kopp, Aeberli 
und Bieggell, 

Allgemein hersbht die Ansicht, es sollte in allen Disziplinen 
eine Erleichterung der Bedingungen rür die Note 1 erwirkt werden, 

damit nicht die Dienstbüchlein von sonst tüchtigen & patriotisch 

gut gesinnten Leuten, dureh sehlechte Noten, diesen WehrmLnnern 
selbst missfallen oder gar nachteilig werden können. Sodann 
wird, besprochen von einer zeitlichen Trennung der Turnprüfung 

. der Rekrutierung, was jedoch für die Rekruten eine erhebliche 
Mehrbelastung bringen würde & in den nerg- 3C Landkantonen nicht 
gewünscht werden kann. 
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fin weiterer Vorschlag geht dahin, die Turnprüfungen über- 
haupt anlässlich der Rekrutierung wieder fallen zu lassen & 
dieselben nur bei den Diensttauglichen & zwar beim Eintritt 
in die Rekrutenschule durch das Jnstruktionspersonal vornehe 
men zu lassen. 

Beide Vorschläge werden gemacht, um ganz 	lobe Einspar 
rangen beim Militärbudget zu ermöglich; mann spricht von Irre. 
50.000 bis 60.000. Bei Beibehaltung dieser Prüfungen wären 
aber auch 7insparungen möglich bei Bestellung der Turnexper= 
ton, die weniger gewechselt & aus dem betr. Rekr:Kreise selbst 
bezeichnet würden, Man glaubt auch arbeitslose Kranzturner 
els Experten amten Ad lassen zu können, es sei hiezu keine 
akademische Bildung erforderlich. 

Solilieselich wird auch eine Erhdhung der täglichen Rekruten-
zahl angeregt, sofern die Turnprüfungen erlassen werden. 

?]er ganze Fragen-Komplex erscheint indessen beute noch nicht 
spruchreif, wesshalb beschlossen wird, dieses Traktandum an 
den horstend zu weisen, wobei die w.Vereinsmitglieler ihm ihre 
Ansichten & Anregungen zur Kenntnis zu  bringen haben. 

Beim Traktandum Diverses  wird auf Antrag von nr.Oberstl, 
Turin beschlossen, es sei dem eidg.Eilitärdepartement zu be= 
antragen, es möge die Verordnune  über die Organisation der ui= 
neurdetachemente  revidiert & hiebei deren jetztiger Art .8 auf-
gehoben werden, mit der Megrüneung: 

Geel:s Art .8 der cit.Vggev.15.M.1912 sind die Gruppen- und 
Objekt-Chefs & deren Stellvertreter vom MiliErgatz befreit, 

sie beziehen für Uebungen & enspektionen ihrer Objekte Tages-
entschädigungen von Fr. 20.- bezw. Fr. 15.- 

Diese beiden bestimmungen schädigen nicht nur den Fiskus, 
sondern, was wichtiger ist, führen auch zu einer Ungleichheit 
in der Behandlung der Wehrpflichtigen. Es müssen z.B.die vor-
zeitig zum Ldst .versetzten Eingeteilten zu ihrer Ausrüstung 
rorge tragen & jedes Jahr ohne Sold zur Jnepektion erseheinen 
und trotzdem die Ersatzsteuer bezahlen. Die vorgenannten Ein= 
geteilten der Mineur-l'epechemente dagegen beziehen eine Tages-
entschäligung (nicht Sole) und sind dezu noch vom MilTErsetz 
befreit. Diesem Antrage wird allgemein beigestimmt. 

Ferner wird. unter Verschiedenem  auf Antrag von Er.M4or 
gpichti beschlossen: das E-M-D. zu ersuchen die Frage zu 
prüfen, ob die Hreiskoemanlanten  nicht zu Folge ihrer tätig= 
keit befördert  oder dann in Schulen & Kurse einberufen werden 
können, nach welchen sie die gesetzlichen Anforderungen auf 
Betörderuni;  erfüllen können. Dieser Antrag wird begründet 
1. Der Kreiskdt .versieht Jahr für Jahr, bis mehrere Monate, 

in Uniform Feinen Dienst, bei der Rekrutierung und den ge- 
meineeweinen Waffen- & Kleiderinspektionen. 
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2. Die herzte der U-C. erscheinen zur Rekrutierung ebenfalls 
in Uniform & wenn dieselben eine bestimmte Anzahl Tage Rek-
rutierungsenenst geleistet haben, erwerben sie den Anspruch 
auf 15eförderung und werden tatsächlich befördert. 

3. Auch die Funktionäre der Platzkonmandostile erwerben den 
Beförderungsannpruch, obschon deren Dienst nicht verantr 
wortungsvoller ist, als derjenige der Kreiskoemandanten. 

4. Der weitaus grösste Teil der Soldaten !- die civilen behör- 
den, mit denen der Kreiskdt.von ameeswegen verkehren muss, 
kennt die Bestimmueg der Beferderuegeverordreeng nicht und 
versteht deehalb nicht, warum die einen Offiziere oft nach 
kurzer Zeit befördert werden, während der Kreiskdt. Jahr 
für Jahr viele Wochen, ja Uonate in Uniform zu eehen ist, 
aber trotzdem nie befördert wird. 

Wohl soll in letzter Zeit dem Kreiskdt.eimUglicht -worden 
sein, seiner Dienstpflicht auch weiterhin zu genügen, wenn er 
bei der Mahl ein Koemaedo inne halte. Dazu muss ihm aber noch 
die Vöglichkeit geboten werden, diejenigen Kurse zu besuchen, 
welche gemäss Verordne ng für eine Peförderueg gesetzlich vor-
geschrieben sind. Dies war früher nicht der Fa12, sondern 
die ältern Kreiskdt. konnten trotz treuester Pflichterfüllung 
nicht befördert werden & in folgedessen erfolgte offenbar die 
abschätzige Beurteilung seitens der mit den Beförderungsbee 
stimmuneen nicht vertrauten Wehrmännern & Civilbehörden. Mieser 
Zustand ist dem Ansehen der Autorität des Kreiskdt. sicher 
nicht förderlich. Aue dieser Erwägungen soll das beantragte 
Gesuch dem E-K-D.zur wohlwollenden Prüfung unterbreitet werden. 
Die Berücksichtigung desselben wieel unserer Armee nur zum 
Uutzen, in keinem Falle zum Sehaden gereichen. Also eieschlossen. 

Unter Diverses regt Major Spichti ferner an, es sei 
bei der Entleerung aue der Wehrpflicht eine gewiese Ehrung der 
aus der Wehrpflicht Austretenden zu verbinden,im besondern 
durch Ueberreichumg einer Entleesungs- 8_ Dankes-Urkunde. Die= 
jenigen Kantone, welche bisher in dieser Hinsicht nichts unter-
nouren haben, möchten die guten Erfolge durch diese Beuehundung 
eich ebenfalls zu Nutzen meohon. 

Kollegs Gygax vermisst im Verzelehnis der Kreiskdt. die 
Bekanntgabe der Militarsteuerbureaue für Jnleande & Auslandeteuer 
und wünscht eine daherige .7rgänzungeliste. 

Kollege Fäs befr.jgt die Versammlung, wie es in den 
Kantonen prinzippiell gehalten werde, bei Anfragen über den 
lrohnort von, seitens Privatgeschäfter Gesuchten. Lit dem Auf-
schluss, dass im Kt .Bern nur Anfragen von amtlichen Stellen 
beantwortet werden, sind nebst dem Fragesteller auch alle 
Anwesenien befriedigt, sie werden sich demneeh verholten,, 
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Präsident Adberli begründet die Ermahnung, d  e rück-
ständigen Breatzsteuera, zu Fanden der zuständigen Stelle ein-

zuziehen, ohne den besondern Jnkasso-Auftrag abzuwarten. Die 
Vrsammlung ist damit sehr einverstanden & erwartet Nachachtungo 

Kollege Turin findet & empfiehlt, der Kreiskdt.solle 
seine Amte-Korrespondenzm nur mit der blosen Namens-Unter= 

schrift, nicht aber mit dem bekleidenden Offiziersgrade, um= 
terzeichnen. Dieser Anregung wird allgemein beig flichtet. 

Kollege 3öckli interessiert sich um den Vorstandsbe= 
schluss v.22.Juni 1931, wonach Hr.Oberstl.Buch  Paul, Biel, 

seinem Gesuche v.13.XI.30, entsprechend, als vltglied des 
vereins schweiz. Kretskdt. entlassen worden ist. Das Ent= 
lassungsgesuch, sowie der reschluss wird an Rand des ProtokoA 
bekannt gegeben. Obschon die Peheindlung des Gesuches dem Vor-
stande allein zufällt, wird auf Antrag von Kollege Böckli,dem 
Vorstande einstimmig seinem Besohlteise beigestimmt, bezw, D-

charge erteilt. Rr.Kollega maior Anderhalten findet Qualifi-
zierend, lb. Ruch trage den richtigen Namen & benützt den 
Anlass dem Vorstande für seine vermittelnde & endlich posi= 

Live Eltel]ungnahme bestens zu danken . Kollege luoff unter-
stützt diesen Antrag, womit die Angelegenheit erledigt ist. 

Nachdem noch Hr.Oberstl. Senften, dem neuen Rr.Präsidt. 
Hr.Eptn Aeberli den besten Dank abstattete für die Einladung 
!.4 Vorarbeit zum geplanten Alpenflug: *Zürich-Bellinzona-Zürich° 

zum Besuche der heutigen Generalversammlung, 

wird als nächster ßesemmlungsort, auf Antrag von Kollege 
Zosso, °Freiburebezeichnet. 

Schliss der Sitzung 10.30 Uhr 

Der Aktuar: 
J.M.Schuler. 
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Beisebericht zur XV. ordentlichen Generalver ermlung 

Sen 1.2.& 3.Aug.1931. in Bellinzona und Lugano 

Jm Jahre 1901, also vor 30 Jahren, fand :litte Mai die zweite 

ordentl. Gen:Vers. unseres Vereins in Lugano statt. Damals wa= 
ren von uns vertreten die HH.Major Felber in Fttisell & Major 
Kunz, Bergen, ehrend Cberstl. Turin sich hatte entschuldigen 
lassen. 	Jene Versammlung war von 29 Kollegen besucht, 

Kamerad Aeberli Kaspar, Oerlikon hat schon Ende Borner 1931 
mit einem Bundschreiben an seine lb. Kollegen der diesjährigen 
Tagung drunten im Tessin gedacht und sie alle freundlich einge-
laden, mit der Swissair", geführt von Hr.tirektor Mittelholzer, 
im Flugzeuge an diese Generalversammlung, von Zürioh-Bellinz. 

zu fliegen. Ein Flug über unsere gewaltigen Bergmassive, bei 

schönstem Wetter & gesteuert mit der bewährten Sicherheit Direk-
tor Mittelholzers, gehr zu den Erlebnissen von überwältigenden 
7indrücken und solche sind ja auch einem Kreiskdt. gelegentlich 
einmal zu gönnen. Ein volles Kotzend meldete sich zu diesem h. 

Genusse, der nebenbei gesagt mit Fr.100 pro Person für die Hin- 
Bückfahrt,überaus preiswert & lohnend ist. Dem verehrten Hr. 

Jnitiant Aeberli werden auch an dieser Stelle seine Vorarbeiten 
zu diesem neuartigen "Aufmarsch" bestens verdankt. 

Mit der Einladung vom 27.Juni 1931 erlies der Vorstand, unter 
Zustellung des Programmes. & der Traktanden an die Verelemitglie-
der den hoffnungsvollen Wunsch, sie alle im schönen, sonnigen 
Tessin, in den unvergleichlichen 4  gastfreundlichen ltädten von 
Bellenz &  Lugano, begrüssen zu können, um das, Band der Freund= 
schaff noch.enger zu knüpfen und vereint die vielen Berufsfraxen 
zu diskutieren, welche uns gemeinsam interessieren. 

Samstag, den 1.Aug.31. 14.15 Uhr Be52ammlung in Bellinzona 
Pahnhof-Puffet II.K1. Bezug der Logis-harten & der Abzeichen. 
Unser Tessiner-Kollega Cberstl. Iuzzani eicpfängt uns mit der ihm 
angeborenen, eleganten Kameradschaft 1 leistet mit seinem Stabe, 

sofort den Beweis, uns wohl vorbereitet 2c zuvorkommend, ale Kol-

legs und als Gast zugleich, aufzunehmen. noch ist unsere Gorona 
nicht vollzählig, denn die Kameraden, die sich zum Alpenfluge 
geie ldet hatten, fehlen noch. nie hätten doch schon am frühen 
Vormittag in Bellinzona eintreffen sollen & noch ist kein Sum-
men der dreimotorigen Fockermaschine hörbar. Mittlerweile wird 
eine Meldung bekannt gegeben, wonach unsere Fliegerabteil-2.22e mit 
dem nächsten Gotthard-Schnellzug erscheine. Hr.7drektOr Mit= 
telholzer hat den Flug abgesagt, weil ein Witterung--Umsturz be-
vorstehe. Ob von den Zwölfen nicht der Eine oder Andere so ganz 
im jehetmea, froh war ? 
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Auf 15 Uhr ist ein Besuch des Stadthauses vorgesehen. Unter 
kundiger Führung wird uns dieses neurestaurierte, stilistisch & 
architektonisch berühmte Gebäude gezeigt & erklärt. 

Durch etwelche Verzögerungen konnte der BesuchdesSchloeses 
Schwyz nicht von allen Teilnehmern ausgeführt werden. Wer aber 
droben war & sich auf der Fall-Brücke vom PhotogTeben kniPPeen 
lies, mag, durch dieses Bild erinnert, immer wieder seine Freude 
finden, an dieser historischen Burg, wie an den lb. bekannten 
Gesichtern dieser gelungenen Aufnahme. 

Um 17 Uhr Spazierfahrt mit Autobue nach Pavecchia. Auf dem 
Hinweg, abseits der Fahrstrasse, gelangen wir auf schmalen und 
ziemlich holperigen Gässchen vorerst zur antiken Grotto Torcett 
in Feeeelle, zu Giubiaeco gehörend. Hier entfaltet sich, unter 
der guten Auswirkung des ersten Schluckes Nostreno & seiner Nach-
folger, ausgeschenkt in den beliebten Kachell ticinesi, ein freu-
dig Wiedersehen & schon bietet sich auch die erste Gelegenheit 
zum unvermeidlichen "Fachsimpeln" 

19.30 Uhr vereinigt uns das gemeinsame Machtessen in der 
Grotto Emerenzie in Fevecchia. Jm grossen, hinter den eause 
liegenden, mit Beben dicht übereeckten warten, sind die Tische 
festlich mit Pouleuets & die Grorte mit Girlanden & Laepions 79Y0 
reichlich geschmückt. Es gilt hier ja heute nicht nur die Kreis-
Kdt. aller Gaue der Schweiz en famille beisammen zu sehen, son= 
dein unsern National-Tag_den l.August zu feiern. So feierlich 
erhaben & doch ganz heimelig, wie drunten in der Grotte Emerenzia 

können wir's daheim nur selten finden. 
Fier wird, nach ital. Küche, nun ein vorzügliches 14achtessen 

serviert, welches offensichtlich allen Kollegen auch recht gut 
mundet & selbst einem Gourment gefallen müsste. Hier darben 
wir nochmals dem Stadtrat von Bellinzona für den so generös of-
ferierten :Barolo, der allen Teilnehmern unvergesslich bleiben 
wird. 

Herr Präsident Oberst'. Turinbegrüsst in schwungvoller franz. 
Pede, den in unserer 'litte weilenden Er.Beie:Mee Ueeea, Vorsteher 

des Militärdepartementes des Kt.Wessin. gr begrüsst ferner die 
übrigen Vertreter des Kantons & der Stadt & diejenigen der Presse 
& bringt sein lebhaftes Foch aua auf Land, Volk & Behörden des 
Kt. Tessin. 

Fr.Hptm.Aeberli, vom Stehrecken der verpöhnten Bahnfahrt und 
von der Verhinderung des längst ersehnten Alpenfluges, bezw.von 
der hiedurch verursachten Depression sichtlich erhalt, meldet 

sich ebenfalls zum Wort & zwar als Neuigkeit vieler, in ital. 
Sprache, Sein skihr beifällig aufgenommener patriot .Toast klingt 

aus in einem stürmischen Eviva il Ticina & in allgemeinem Zu= 

trinken Urlateileder  e  der Gäste. 



Hr.Bocca Carlo von Bellenz hat mit seinen beiden liebenswür= 
:d .gen & bescheidenen Töchtern, durch den bodenständigen Vortrag 
einer grösseren Anzahl urchiger Tessinerlieder, solo & zu dritt 
vorgetragen, uns ein unvergessliches Vergnügen bereitet. Derer= 
tige Produktionen, so recht urwüchsig, nett & lieb vorgetragen, 
hirterlassen allen Anwesenden eine bleibende angenehme Erinnerung. 

Die vaterländische Stimmung whchst mit der Dämmerung des Abend:  
zusehends & so ist es erklörlich7  dass die Gesamt-Taffelrunde in 

allen mögliehen Weisen zu singen beginnt. Es wird abwechselnd 

auch divisionsweiße Gesangeel'roduktion eum besten gegeben und 
hiebei wird die dritte, so gut sie auch sang, von der zweiten 

Division um einiges überholt. 

Mit erklärlich erhöhter Stimmune schliesst eehlteeet der lange 

gemütliche Aufenthalt in der Grotte Emerenzia & zurück zieht a 

man sieh nach der Stadt, wo nach einem Trunk kühlendem Bier, die 

verdiente Cachtruhe bald einziaht, Ein letzter Blick aus dem 
geöffneten Fenster des SchlafziLners zeigt die drei stolzen 
Brmgen der urkantone immer noch im hellen lichte der Scheinwerfer 

unerinnerte  dass wir heute den 1-Aug.feierten  .&  mit dem 
Tichter Arnold Ott im "Schwurgesang des Volkes beten wir: 

" Dir unser Flehn vor Gottes Throne, 
Tenn wir erreicht den sergen Strand: 
Hör' Deine Söhne, Gott ! belohne 
Mit ew'ger Huld. das Vaterland ! " 

Senntag t   den  2.4E. Bei Zeiten wird es lebendig im Motel. 

Der eine möchte noch seine Chrietenpflicht erfüllen, der andere 
aber sich nicht verraten, gestern ahend der Letzte gewesen zu 
sein. Schnell, ein caffe nero & dann hinaus an die Luft 
Aber herje.- es regnet,- es regnet wie's im J.essin regnen kann, 
in Fäden. Hr.Dirkktor Mittelholzer hat es ja vorausgesagt, aber 
dennoch hat jetzt ein grosser Teil keinen Schirm. Ein liebens= 
würdiger, vorsorglicher Kollege., der frühzeitg diese entsetzliche 
Pegenschirm-Not erkannt hat, läutet auf & siehe kurz darauf 
erscheint ein Auto vor dem Hotel & darin ein ganzer Kramladen 
allerhand Auslese von den erWinsu11ter4 Paraplule. 

Punkt 8 Uhr wird im Groseratssahle des Bathauses, gemäss 
Traktandenliste die Generalversammle-4  af  gehalten. worüber an 
anderer Stelle in einem besondern Protokoll berichtet wurde. 

Auf  dem Hinmarsche zum lethause besammelt steh der ganze 
Verein schweiz. Kreiskdt. vor dem Soldatendenkmal zu einem kurzen 
-Memento. Hiebei legt der Verein einen sehr schönen Kranz zu 
Füssen der in den Kriegsjahren 14/18 für das lb. Vaterland gee 
stortenen Soldaten des Kt.Tessin. 

Dem Regen zum Trotz nimmt hier der Photograph uns bei diesem 
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erhebenden Anlasse, zur späteren Erinnunerune auf die Platte. 
Der heftige Pagen hat leider diesem Bilde erheblich geschaffen. 

Nach der Gereralversammlung gruppieren sich die Frühschöpp-
er in den verschiedenen Caffe k Bistorante zu Garpari & andern 

Hilfsmitteln, um auf 12 Uhr beim offiziellen Mittagessen im 
Caffel du theater, über den notwendigen Appetit zu verfügen. 

PeglEet des Ktek:esein offeriert uns hier, zu Ehren unserer 
Tagung ein ganz auserlesenes Menu, das auch an dieser Stelle be-
stens verdankt wird. Auch dem aufmerksamen Zirte & seinem Stabe 
zollen wir volle Anerkennung für das feine & schmeidige Service. 

Als offizieller Redner ward. vom Vorstands bezeichnet Hr. 
de xtlek 

Major Spiohti. Er überbringt le läneercr, eewehltereAnsprache 
dem ib. Kt.Tesein: Land, Volk & Behörden unsere berzl. Grüsse 
aus allen Kantonen der Schweiz, sowie die Versfleherune unserer 
h.Wertschätzung & aufrichtigen Anhänglichkeit. Jm besondern 

kommt er auf den gestrigen 1.Aug. zu sprechen, auf die vaterlän-

dische Gaeinnung & Sympatie der lb. Miteideenoesen ennet dem Gott-

hard, welche für viele Deutschweizer zum Vorbild werden möchte. 

Die vom Redner unliebsam gemachte 2leobachtung, dass am 1.Aug. 

an der Schiffe-Station im Bütli, das wir 1925 gesamtEaft besuchten, 
kein Zeichen besonderer Ehrung des Tages, keine Fahne auegehängt 
war, ist seitesa des Vorstandes an die zuständige Jnstariz getreu 
weitergeleitet worden, wofUr bestens gedankt & die notwendige 
Nach-Hülfe in Aussicht gestellt wurde. 

Herr Reg .Rat Mazza Oesare, Chef des MileDep.Bellinzona, der 
uns schon gestern die geschätzte Ehre gab, durch egrUssung bei 
der Ankunft am  eahnhof & nachherigen steten Begleitung bis zur 
vorgerückten Abenestunde, begrüsst uns in Patriotischer, schwung-

voller Ansprache & heisst uns, in der Sonnenstube der Schweiz, 

die heute aber eine eprudeende Tusche bildet, namens der Begiee 

rung recht herzlich willkommen. Er bedenkt des verantwortungs-
vollen & nicht immer beneidenswerten Amtes des Kreiskdt., sowie 
dessen etellung zwischen Volk & Heer, des unvermeidlichen Binde-
gliedes in der Kette der Funktionäre für die Landesverteidigung 
uni bringt sein Hoch auf das Vaterland & dessen lerciakdt. 

Als Vertreter des Stadtrates 411inzona spricht noch Er.Dr. 
Kronauer, in deudscher, franz. & ital. Sprache herzl. Worte der 
Megfrüseung. 

Ehe wir's gewahren, und uns noch am Förmaggio di Piora und 
am *Iostran ei Mezzana gütlich tun, wird um 15 Zler zur Abfahrt  
nach Lugano per Autobus gerufen. 

Ueber diese Fahrt braucht der Berichterstatter nichts zu 
melden; wer persenlich dabei war, vergisst jenen ununterbrochenen 



wolkenbruchartigen Begeh nicht. Selbst im Autobus wurden noch 
Schirme zur Abwehr dieses alzureichen Gusses, zu Hilfe genommen. 
eo schön jene Ueberfahrt über den Monte-Ceneri, bei Gutwetter ist, 
sowenig bietet sie, bei voll geöftneten Himmelsechleusen. Seit-
her ist die Monte-Ceneri-Strasse modern ausgebaut & zur idealen 
-ietonstrasse geworden. Sie empfiehlt sich uns eines späteren, 
wenn auch erst wieder nach 3 Dezenien stattfindenden Besuches. 

Gegen Lugano  nähernd, hört der Regen langsam auf. Das dunkle, 
schwerte Gewölke entflieht & bei leichter Aufhellung durchfahren 
wir in weitgezogener Schlaufe die schöne Fremden-Citte Lugano. 

Genau, wie im Programm vorgesehen, besteigen wir 16.30 Uhr 
die Drahtseilbahn zum Besuche den Monte 13r,, allwo fdr das ein= 
zelne Mitglied fast unbemerkt,die beiden Vertreter des Stadtrates  
Eneano sich zu uns gesellen  e  nun sind wir sowohl hier oben, wie 
des abends unten in der Stadt, bevorzugte Gäste des Stadtrates. 

Hier well uns Hr. Oberstl. Bolzeni, Kdt.e.G-3-Beg.30, z.Z. 
im Obern '.eessin in Ferien, einen persönlichen Besuch abstatten, 
wird aber leider durch eine Auto-Panne daran verhindert. 

Gemäss Programm ist auf 1S Uhr Rückkehr nach Legano, See-
fahrt mit Dampfer, event. Besuch des Stadtparkes ? des Stadthau-
ses vorgesehen. All diese Punkte können nicht mehr ausgeführt 
werden, um noch rechtzeitig im bekannten greee-Gafft Gambrinus  
den anbefohlenen Apptiritif einzunehmen und um% Uhr zum Nacht-
eesen im Meterante 3iaggi sich einzufrinden. Dieses pikkente 
sehr delikat servierte Essen, darf nicht unerwähnt bleiben. Bei 

diesem günstigen Anlasse steigen selbstverständlich. wieder grosse 
Reden, so von unserem neuen Hr.Präsidenten Hptm-Aeberli & von 
Kollega Heinrich, Chur. Letzterer könnte es nicht verantworten, 
heute nur in 3 Lameeesprachen, Toaste e Begrüssungen zu hören, 

daher entpuppt er sich, (als echter Bündtner), als feiner Kenner 
1 Sprecher der romanischen Sprache. Herlieh klingt der Wörter-

fülle & alle staunen, wie bei Rabilons-Verwirrung; der Bericht-

erstatter freut sich hiebei, über den Jnhalt dieser reichlich & 
verdient applaudierten Rede, nichts, auch gar nichts, verraten 
zu missen, bezw. verraten zu können. 

Der Spät-Abend gilt dem gemütliehenl  geschlossenen Zusah= 

mensein & der Stadtrat bewirtet uns äusserst eptendit wiederum 

im Gambrinus. Erst um die Geisterstunde drücken wir den Herren 

Stadträten: Viglezio & Luvini, dankend die Hand und ziehen uns 

leise, leise zurück zur verdienten Ruhe. 

Vontaee den Z.Auf. Nachdem der Gotthard-Sachtschnellzug 

schon um 1.03 Uhr einige unserer fristen Kollegen zurück in 

den All-Tag entführt hat, verabschiedet sich der Rest der vere 
sammlung im Verlaufe des frühen Vormittags. 
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Dass audi heute wieder, gerade wie lt.Protokoll,vor 30 Jahren, 
eine Spezial Delegation nach Mailand reiste, ist, wenn auch kei= 

nerlei Sensationen gemeldet werden können, dennoch erwähnenswert. 

Einige Tage nach dieser allseitig anerkannt schönen Tagung, 
erlies das Bureau des Vorstandes eine :Reihe von Lenkschreiben und 
zwar en folgende Adressen: 

Herr Oberstl. Luzzani Jsidore, Kreiskdt. Bellinzona 
an den h. ifasierungsrat des Kantons Tessin in Bellinzona, 
an Hr. Reg Bat Mazza, Chef des MilTDepart. in Bellinzona, 
an (3,en tit. Staltre, von Bellinzona, 
an Herrn liocca Carlo  3- seine beiden Töchtern 
an Hr. Uhicherio Ernesto Sekretär des MilTDep. Bellinzona, 
an den tit, Stadtrat in Lugano, 
an Hr. Oberstl. Bolzani Anton o, Kdt.d.G:JeBegimentes 30, Lugano 
an die Zeitungen Dovere  1  Popolo & Liberta in Bellinzona und 
an Gazette Ticinese, Corriere des Ticino 4 Avaneuardia, Lugano. 

Hiemit sprach, und spricht erneut mit diesem Berichte, der 
Vorstand allen, die zum Gelingen der Tagung beigetragen haben, den 
aufrichtigsten rank aug. 

Exiva il Ticino, e a riverderci 1933, a Yriburgo 

Der Aktuar: J.M.Schuler. 
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